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Heimatschutz.

Das ist i'in gutes Beginnen vieler Yaterlandsfreunde, dass sie sich
zusammentun, um unsere schöne Heimat zu schützen. Wenn ein
Hausvater sein „Heiniet" in Stand halten will, dann sorgt er dafür,
dass Haus und Scheuerwerk, Pflanzland und Wiesen, Obstbäume
und Wald in gutem Znstand sich befinden, dass sie, wenn irgend ein
Schaden sich zeigt, davon befreit werden und in allem den Stempel
eines haushälterischen Sinnes aufweisen. Und wenn eine Hausfrau
für Ordnung in Stube und Küche, für die Pflege des Gartens und
der Blumen sich Mühe gibt, dann hält sie darauf, dass alles eine gute
,,Gattig" macht, dass die Sachen nicht „verstellt" oder „verlegt"

werden, sondern an ihren Platz kommen und dass Hühner unii I hunk-,
unverständige Kinder oder böswillige Leute drinnen und draussen
nichts verderben.

Nun besitzen wir alle durch Gottes Güte ein wertvolles und schönes

„Heimet" an unserm Schweizerland, das — was sein Aeusseres

anbelangt — auch eine „gute Gattig" macht. Sonst kämen nicht den
Sommer hindurch so viele Leute aus fremden Ländern, um unsere
Täler zu durchwandern unii unsere Berge zu besuchen, lind wir selber
freuen uns ob diesem Besitz. Das bezeugen die Feuer, die wir am
i. August in immer grösserer Zahl auf unseren Höhen aufleuchten,
und die frohen Lieder unii Weisen, die wir drunten in den Dörfern
und Städten an diesem Tag besonders erklingen lassen. Wenn nur
diese Freude in immer würdigerer Weise zum Ausdruck käme. Aber
nun ist es unsere Aufgabe, diese schöne Heimat auch immer besser

zu schützen, dass sie nicht verunstaltet und geschädigt wird. Dafür
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will uns die Vereinigung von Männern und Frauen, die sich „Heimatschutz"

nennt, den Sinn und das Gewissen wecken.

Eine Eisenbahn ist ein wichtiges und unentbehrliches Mittel, um
den Verkehr zu fördern. Aber wenn auf das Matterhorn oder bei der

Tellsplatte eine Bahn erstellt werden soll, so sagt der „Heimatschutz"
wie ein rechter Hausvater oder wie eine verständige Hausfrau: „Halt!
Das Ding gehört nicht an diesen Platz; das macht da eine schlechte

„Gattig". Verderbt uns die bessere Stube nicht damit."

Ein Reklamebild hat manchmal seinen berechtigten Zweck. Doch

wenn den Bahnlinien entlang oder an jeder vielbesuchten Stelle

Helgen und Inschriften angebracht werden, die Schokolade,
Konfitüren und andere Artikel und Gasthöfe anpreisen, so kommt der
Heimatschutz und sagt: „Ein schöner Berg oder eine prächtige
Landschaft oder ein Wasserfall und solche Geschäftsreklamen passen
schlecht zusammen. Das verunsta'tet einzelne Teile unserer Heimat

wie Zeichnungen und Gekritzel, womit unverständige Kinder Wände,
Türen und Zäune vermittelst Rötel verunzieren."

Ein altes Haus im heimeligen Landesstil oder eine Kirche oder ein

Befestigungsturm werden mit der Zeit baufällig oder müssen neuen
Bedürfnissen Platz machen Aber statt die ehrwürdigen Zeugen
einer früheren kunstliebenden Zeit, wenn es möglich ist, umzubauen
und in ihrem schmucken Aeussern zu erhalten, werden sie oft kurzerhand

entfernt und an ihre Stelle kommt ein moderner Neubau zu

stehen, der vielleicht ganz praktisch, aber unschön ist und in die

Umgebung gar nicht hineinpasst. Das tut dem „Heimatschutz" aber

jedesmal weh, wie einem Hausbesitzer, dem die Kinder ein

ehrwürdiges Sumiswalderzyt oder eine Hartholzkommode mit schönem

Beschlag ausführen und einen billigen Wienerregulator hinhängen
oder ein tanniges Möbel, mit allerlei aufgeleimtem Firlefanz verschen,
hinstellen. Natürlich muss man ja oft, den Bedürfnissen unserer
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mienobligationen, welche
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praktischen Zeit entsprechend, viel Altes durch Neues ersetzen, aber

— das macht der Heimatschutz den Baumeistern und Handwerkern

zur Pflicht — der Charakter eines Dorfes, einer Umgebung soll durch
das Neue respektiert und erhalten werden. "Wozu lernt man denn

Zeichnen und Malen als eben deswegen, dass der Sinn für charakteristische

Formen und für die Wirkung der Farben ausgebildet und

auf Bauten, Hausgerät und Geschirr angewendet wird.

Und so ist es auch mit der Kleidung und mit der Sprache. Die neue

Zeit räumt mit der malerischen Volkstracht auf und schwärmt für
..Volapiik" und ..Fsperanto", d. h. für eine einheitliche Weltsprache.
Allerdings sind die Tage der ..Blätzlihose" und der „Schwebelhütli"
und die Zeit, da man „Allen nume Du seit" vorüber. Um heute
Volkstrachten zu sehen, muss man einen Gang durch das Tandesmuseum
unternehmen oder ein Kostümalbum sich verschaffen oder einen

historischen Umzug sich betrachten. Wie schade — ihr Töchter

des Landes — dass ihr meint, die städtische Kleidung mit ihrer

jährlich wechselnden Mode stehe euch besser an. Geniert euch doch

nicht, die Simmentaler- und Oberhasli- und Emmentaler Tracht
wieder zu Ehren zu bringen — nicht bloss im Hotelsaal oder im

Konzertlokal, sondern daheim in eueren schmucken Dörfern. Und

wenn ihr jungen Leute im "Wclschland oder sonstwo in der Fremde

gewesen seid, so tut bei eurer Heimkehr nicht wie wenn die Muttersprache

euch zu wenig wäre! In fremden Landen habt ihr eine fremde

Sprache gelernt und das ist ja notwendig und wichtig. Aber daheim

im Verkehr mit dem Aetti und Müeti, mit dem Chrischte und Eisi, mit
den Dorfgenossen, im Gemeinderat und im Grossen Rat, da soll der

heimatliche Laut und die Muttersprache den Ehrenplatz behalten.

Erst so ist es heimelig!

Und zur Prosa des Volksmundes kommt die Poesie des Volksliedes.

Nicht für Tiroler- und Kärntnerlieder, sondern für die Weisen unserer
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Mein Werk; Sumatra-Havanna, 11 cm lang, bietet dem Raucher \veitaus
das Beste, was in dieser Preislage geboten werden kann.

In eleganten Kisten von 50 Stück, per 100 Stück Fr. 14. -^8
..Mein Werk" habe ich anlässlich meines 25jährigen Geschäftsjubiläums herstellen
lassen und möchte ich auf diese Marke ganz besonders aufmerksam machen. Durch
die Komposition feinster Tabake guter Jahrgänge ist eine aussergewöhnliche,
mittelkräftige Qualitäts-Zigarre erzielt worden, welche in dieser Zusammensetzung selbst
dem verwöhntesten Geschmack Rechnung trägt. Versand franko gegen
Nachnahme oder gegen vorherige Einzahlung auf mein Postcheck-Conto V 326.

Basler Zigarren-Versand-Haus Hermann Kiefer, Basel.
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Schweizerberge, unseres Schweizerheiniwehs unii unserer Schweizer-
liebe ist unser Mund am ersten eingerichtet. Die sollen uns wieder

geläufig werden und erklingen, wenn wir im Kreise der Lieben oder

mit Dorfgenossen oder mit Waffenkameraden in traulichen Stunden
beisammensitzen. Wie heimelig wirken da unsere gemütsvollen Volkslieder,

wie stimmt das die Seele viel mehr zu edlerem Empfinden,
als stumpfsinnige oder schmierige Gassenhauer es tun.

Ist das wahr, was die Frauzosen von uns sagen: „Die Schweizer
haben zwei Magen. Einen fürs Essen, den andern zum Trinken —
aber kein Herz!" Sind wir wirklich so vermaterialisierte Menschen?
Wenn wir an unsere Volksübel denken, dann könnte man es meinen.
Aber wenn wir an so manches Schöne und Gute in unseren
Volksliedern, in unserer Sprache, in unseren Sitten und Gebräuchen, in
unseren Dörfern und Heimstätten denken, dann spricht daraus doch
auch viel Herz und Gemüt zu uns.

Und wenn der „Heimatschutz" durch Wort und Schrift in allen
Gauen unserer schönen Heimat dem materiellen Sinn, der vieles

verunstaltet und zerstört, entgegenarbeitet, so ist das auch ein Zeichen,
dass das Schweizerherz und Schweizergemüt mächtig aufwacht und
das Eigenartige, das Wertvolle, das Sinnige und Heimelige in unserm
Land und Volk in Ehren halten will.

Was isch doch o das „heimelig"
's isch so nes artigs Wort
's muess öppis guets z'bedüte ha,

Mc seit's vo liebe Lütc ja,
Vo mängem hübsche Ort!

Willkommen seien uns darum die Bestrebungen des Heimatschutzes:
mitten in einer profitsüchtigen und seelenlosen Zeit die von Gott
uns geschenkte Heimat — äusserlich wenigstens — heimelig zu
erhalten und zu gestalten. Wie es innerlich geschieht, davon in der
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nächsten Nummer ein weiteres Wort. Pfarrer A. Stettier. Bern.

(Der Sämann.)

Heimatschutz und technische Anlagen. Bis vor kurzem war der Begriff ..Heimatschutz"
noch unbekannt. Jeder durfte in die herrliche Natur unseres Heben Schweizerlandes hinein
bauen was und wie es ihm passio, ohne dass irgend jemand Protest erhoben hatte. So konnte
es '•.< schehen, dass alle Alphütten und Ställe sich mit grellen Blcclitafeln schmückten,
SL'hoknladefri_ssendo V'-.'l:ir .'tuli- und .uia-...aim.; WYiìht ti! d a-ito!«-;! Pf« mL'i. K il« mi'lrr
weit unsereBanhlìnien begleiteten, unsere Felsblöcke, Zeugen uralter Bergstürze .schokolade¬

braun angestrichen und mit Reklameaufschriften versehen und andere ahnliche Verbrechen

an Gottes schöner Natur verübt wurden.

Da endlich erwachte der Protest, nicht zuletzt unter dem Druck der Empörung der

unser Land besuchenden Fremden, und es entstand die Schweizerische Vereinigung für
Heimatschutz. Ihre erste Arbeit war und ist naturgemass der Kampf gegen die unsere
Natur verschandelnde aufdringliche Reklame und darin geniesst sie die ungeteilte
Unterstützung der grossen Mehrheit unseres Volkes. Dass sie auch die neuen Bauprojekte für
Bahnen, öffentliche Bauten usw. unter die Lupe nimmt, und wenn nötig bekämpft, ist
durchaus gut, wenn dabei eine weise Mässigun^ beobachtet wird und der Eifer nur Schönes

zu schaffen nicht in blinde Beanstandung aller Nutzbauleu ausartet. Jedenfalls sollten
alle unsere Ingenieure, Architekten und Techniker die Pflege des Schönen zum Schutz
unserer Heimat vor hässlichen Entstellungen mit in ihr Arbeitsprogramm aufnehmen,
und die Lehrer unserer höheren technischen Lehranstalten den Sinn für Schönheit und
das ästhetische Gefühl ihrer Studierenden überhaupt anregen und pflegen.

Auf dem Gebiet des Hochbaues ist es immer ohne Mehraufwand an Mitteln möglich,
ein Objekt der Gegend anzupassen und für das Auge angenehm zu gestalten, wenn nur
der nötige gute Wille und das Verständnis beim Bauherrn und dem Architekten
vorhanden sind.

Schwieriger ist es schon, Bahnbautcn, Wasser- und Elektrizitätswerke so auszuführen,
dass sie das Landschaftsbild nicht beeinträchtigen. Was zunächst die Bahnen betrifft,
so ist gewiss bei der Konzessionierung weiterer Bahnen eine grössere Einschränkung durchaus

am Platze, namentlich in dem Sinne, dass im Hochgebirge nur Zufahrtsbahnen zur
Erschliessung unserer Glctscherwelt, oder zur Verbindung von Tälern, nicht aber die Be-

schienung unserer Schneegipfel selbst gestattet werden. In diesem Sinne hat bereits, und
mit Recht, die Agitation gegen die Matterhornbahn eingesetzt. Um so mehr ist es zu
verwundern, dass in unseren angesehensten Blättern die Isler'sche Schlittenbahn auf dem
Aletschgletscher in langen Artikeln besprochen werden konnte, ohne dass bisher ein einziges
Wort des Protestes laut wurde. Wollen wir wirklich unseren grössten Gletscher mit einer

Tried. Bucbscbacbw
Bärenplatz is OCflt Celephon 1621

nnstallationsacscbaft für sanitäre Anlagen

Spezialität: «»€««¦$¦•
Installationen

« « Sämtliche iUassereinricrmingen • «
17-1

CHATEAU D'OEX ÎOOO m d'Altitude: Alpes vaudoìses. [0 562L

PENSION BOIS-GENTIL
Chalet neuf ouvert toute l'année. Propriétaires: Mes. de Sybourg, reçoivent
petit nombre dames et jeunes filles. Vie de famille. Facilité d'étudier le français.
Confort moderne. Cure d'air. Excellent séjour. Malades pas admis. [209

Die Kantonalbank von Bern
mit Filialen in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langen-
thal, Comptoir in Pruntrut nimmt in Aufbewahrung
sowohl bei der Hauptbank als bei den Zweigan-

stalten für kürzere oder längere Zeit

Gold, Silber und Kleinodien
sowie Wertpapiere aller Art %

offen oder verschlossen. Bei offenen Depots besorgt
¦¦ die Bank den -

Einzug der Coupons u. verlosten Titel
zu den günstigsten Bedingungen; sie besorgt den

An- und Verkauf von Anlagepapieren
D29
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RUP.WltI^ò.bErn
BAUS PEN Q LER El UND I NSTALLATI 0 N5Q E5CHÄFT

SPEZIALITÄT:
Holzzementbedachungen « Installation von Wasser-,

Abort-, Bad- und Wascheinrichtungen, a Oelpissoirs etc.

Das Damen-
WÄSCHE-GESCHÄFT

RUDOLF SENN
MARKTGASSE 22

BERN
empfiehlt als Spezialität

REFORMwirtschafts

einschlupf-
Arm ¦

jeder Art und Grösse
Modernster Schnitt
Solide Massarbeit
Auswahlsendungen —

SCHURZEN

; (Tel. 307)

EINGETRAGENE

SCHUTZMARKE

LUGANO.
Pension des Palmiers.
Herrliche Lage mit wunderbarer Aussicht.
Prächtiger Park von 20,000 ma. Familien-
Haus mit allem Komfort. Balkons, Teras-
sen, Veranden, Elektr. Licht, französische
Küche, Pension von Fr. 6.- an. [206

D 12,134] Mme. A. Canel, Besitzerin.
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numi r laufenden Seiltransmission entweihen und verunzieren lassen Die Idee des Herrn
Isler ist zwar sehr originell und lässt sich in Alaska, Grönland, Sibirien gewiss
nutzbringend verwerten, aber unsere Borge verschone man damit. Man erteile die
Konzession Brig-ZenbSchen, aber niemals das Schlittenkaruseil auf dem Gletschereis unserer
Hochalpen!

Auch bei dor Ausführung von Bahnen kann mit gutem Willen viel getan werden, um
sie dem Landschaftsbild anzupassen. Vor allem sei hier die sorgfältige Tilgung der Spuren
des Baues durch reichliches Ansäen und Bepflanzen der Böschungen, Räumen des

Ausbruchsmaterials usw. genannt. Ferner schenke man dem Bau der Stationsgebäude und
Brücken mehr Aufmerksamkeit. Was hier bei gutem Willen geleistet werden kann, zeigt
die Rhätische Bahn mit ihren stilvollen heimeligen Stationsgebäuden und mit den vielen
den Reiz der Landschaft eher hebenden Brücken, wie z. B. der Landwasserviadukt bei
Filisur.

Bei elektrischen Bahnen im Gebirge widme man dem Ausbau ehr elektrischen Leitungen
mehr Zeit und Studium und suche die an sich unschöne Kontaktleitung durch geeignete

Aufhängungen, Ausleger und Anstrich der Stangen weniger ins Auge fallend zu gestalten.
Bei kürzeren Tramlinien in landschaftlich schönen Kurorten, ohne grosse Steigungen,
ziehe man den durchaus nicht immer unbrauchbaren Akkumulatorenbetrieb der Wagen
mehr zu ehren.

Das gleiche lässt sich von Wasser- und Elektrizitätswerken sagen. Es ist oft unbegreiflich,

wie banale und unschöne Maschinen- und Trans forma toreri h äuser erstellt werden,
während mit den gleichen Mitteln und gutem Geschmack etwas Gefälliges hätte geschaffen

werden können. Wie hübseh präsentieren sich z. B. das Maschinenhaus in Obermatt und
die Transformatorenhäuschen in Luzern des Elektrizitätswerkes Luzern-Engelberg] Auch
bei der Anlage der oberirdischen Fern- und Verteilungsleitungen wird viel zu wenig auf
die Umgebung Rücksicht genommen. Wir zitieren hier als nahes abschreckendes Beispiel
den Stangenwirrwarr bei der Neuen Welt (Basel), wo die Leitungen aller möglichen
Betriebe kreuz und quer durcheinanderlaufen und der waldbcdeckte Jura dahinter nur noch
in kleine Quadrate zerhackt gesehen werden kann. Durch geeignete Tracéwahl kann eine

Fernleitung oft ganz unaufdringlich gemacht werden, und wenn auch dieses Tracé etwa
mehr Entschädigung fordern sollte, so rechtfertigt die Rücksicht auf die Umgebung eine
solche Mehrausgabe vollkommen. Sodann berechne man die Gestänge gleich zu Anfang
reichlich genug, um mehr Drähten als den für den ersten Aiisban erforderlichen Platz zu

geben, damit nicht nach ein paar Jahren schon Parallelgestänge nötig werden. In
vielbesuchten Bergkurorten lasse man sich die höheren Kosten der unterirdischen Kabel für
die Verteilungsleitungen nicht gereuen und schränke die Stangenleitungen nach Möglichkeit

ein. Im Innern von Ortschaften lege man oberirdische Leitungen, wenn möglich auf
die Rückseite der Häuser und nicht auf die Strassenseite.

Es liesse sich noch recht vieles darüber sagen, wie die HeimaUchutzbestrcbungen auch

bei technischen Nutzanlagen berücksichtigt werden können. Wir wollen aber unsere Leser
nicht mit Aufzählungen ermüden und schliessen mit der Aufforderung an alle, welche

technische Anlagen zu bauen haben, auch der ästhetischen Seite der Fragen ihre Aufmerksamkeit

zu schenken und nicht unnütze Verunstaltungen zu schaffen, welche unbeschadet
des praktischen Zweckes vermieden werden könnten. Unsere Ingenieure mögen es sich

zur schönen Pflicht machen, nicht nur praktische, sondern auch tunlichst gefällige
Bauwerke zu erstellen. (Basler Nachrichten.)
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nLes Serves"

St. Gingolph
(Schweiz)Wallis

0 0 0

Privat-Pension
I. Ranges

in prächtigem Park, am
Genfersee. Alkalische
Eisen - Quelle ;

harnbefördernd undabführend,
speziell empfohlen für
« Harnleiden, Gicht, œ

Nierengries und
Dispepsie. Jeder moderner
Komfort. Automobile
e« und Motorboot. ««

PROPRIETAIRE:
A. LEWIS.
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Wenn Sie Wert
auf eine saubere Korrespondenz

legen,

so kaufen Sie eine

Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift.

Ueber 250000 Stück im Gebrauch.

PrSisktdurch J. G. Muggii, Zürich-E.
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